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HINTERGRUND:  Da  IgG  Antikörper  gegen  Nahrungsmittel  vor  IgE  Antikörpern  gegen
Inhalationsmittel  erkannt  werden  können,  können  erhöhte  Konzentrationen  der  IgG
Antikörper  gegen  Nahrungsmittel  zur  Vorhersage  einer  IgE-vermittelten  Allergie  bei
anfänglich nicht atopischen Kindern benutzt werden.
ZIELSETZUNG:  Untersuchen  der  Querschnittsbeziehung  zwischen  IgG  gegen
Nahrungsmittel  (d.h.  Mischung  aus  Weizen  und  Reis,  Mischung  aus  Sojabohnen  und
Erdnuss,  Eiweiß,  Kuhmilch,  Fleisch,  Orange und Kartoffel)  und spezifischen IgE gegen
Katze, Hund, Milbe, Milch und Eiweiß bei einjährigen Kindern.
METHODEN: Alle atopischen Kinder (n = 120; 58 mit und 62 ohne Hautauschlag) und eine
randomisierte Auswahl nicht atopischer Kinder (n = 144) aus der Bokaal Studie wurden auf
ihre  IgG  Reaktion  gegen  Nahrungsmittel  getestet.  Die  IgG  Ergebnisse  des
Nahrungsmitteltests wurden in Hoch oder Niedrig eingestuft (dichitomisiert) wobei die 66.
Centile als Anhaltewert verwendet wurde.
ERGEBNISSE: Atopische Kinder hatten häufiger hohe IgG Konzentrationen gegen 
Nahrungsmittel als nicht atopische Kinder. IgG gegen Eiweiß (OR = 7,50) und Weizen/Reis
Mischung (OR = 4,79) waren besonders stark mit positivem, spezifischem IgE verknüpft. In
einer schrittweise logistischen Regressionsanalyse wurden Eiweiß, Weizen/Reis Mischung 
und Orange ausgewählt (jeweils OR = 3,76, OR = 2,43 und OR = 2,11). Bei Kindern ohne 
Hautausschlag waren höhere IgG Konzentrationen gegen Nahrungsmittel immer noch 
maßgeblich mit der Atopie verknüpft, am markantesten bei Eiweiß, Orange und Kuhmilch. 
FAZIT: Eine erhöhte IgG Antikörperkonzentration gegen Nahrungsmittel, insbesondere 
gegen Eiweiß, Orange und Weizen/Reis Mischung weist auf ein erhöhtes Risiko hin auch 
IgE Allergene gegen Katzen, Hunde, Milben, Ei- und/oder Milch zu haben, sogar in der 
Gruppe ohne Hautauschlag. Deshalb untersuchen wir derzeit in einer weiteren 
vorausblickenden Studie die Nützlichkeit einer frühen Identifizierung von IgG, d.h. bevor 
IgE Antikörper entdeckt werden können, bei Kindern mit einem erhöhten Risiko, in der 
Zukunft allergische Erkrankungen zu entwickeln.
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